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Dienstag, 21. Februar 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 21. Februar.

Südweſt-Afrika. Ein amtliches Telegramm aus
gindhuk meldet: Reiter Michael Paul, geboren am

September 1882 zu Oberſeelbach, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 169, iſt am 16. Februar 05 im Lazarett zu
Pindhuk am Typhus geſtorben.

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ haben, wie das Kom-
mando der Schutztruppe in Südweſt- Afrika mitteilt,
die meiſten der zur Verwendung als Kriegshunde
zur Verfügung geſtellten Hunde leider nicht den er-
hofften Nutzen gezeitigt, ſondern daß nunmehr bis auf
weiteres von einer Hinausſendung von Hunden Abſtand
genommen wird.

Handelsverträge und Arbeiterintereſſen. Die ſozial-
demokratiſche Preſſe iſt bei der Bekämpfung der Handels-
verträge und des Schutzzollſyſtems überhaupt in ein arges
Dilemma geraten. Jn allen übrigen Kulturländern er-
kennen die Führer der Arbeiterorganiſationen an, daß
Schutzzölle im Jnterſſe der Arbeiterſchaft liegen. Jn Eng-
land, Frankreich, der Schweiz und Ungarn ſind wie
Schippel ſo klar nachgewieſen hat die Sozialdemokraten
für Erhöhung der Schutzzölle auch für landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe eingetreten und haben dafür unwiderlegliche
Argumente, ſogar teilweiſe auf die Autorität von Karl
Narx geſtützt, beigebracht. Nun bemüht ſich die deutſche
Sozialdemokratie, ihrer Anhängerſchaft aus Arbeiterkreiſen
das Gegenteil vorzureden und ihr weiszumachen, die Ab-
lehnung der Handelsverträge mit dem erhöhten Zollſchutze
lege im Arbeiterintereſſe. Der Anhang der deutſchen So-
jaldemokratie iſt ſo kritiklos in ſeinem Urteil, ſo befangen,

Es wäre aber
doch ſehr zu empfehlen, in dieſer Beziehung die Arbeiter
darüber aufzuklären, daß ſie in erſter Linie als Produzenten
an dem Gedeihen der deutſchen Produktion intereſſiert ſind,
daß bei ihnen der Konſumentenſtandpunkt erſt in zweiter
Linie ſteht. Wenn die deutſche Sozialdemokratie im Gegen-
ſatz zu der Sozialdemokratie des Auslandes jetzt den Frei-
handel vertritt, ſo geſchieht das nicht im Jntereſſe der Ar-
beiter, ſondern im Jntereſſe der Parteiagitation. Bei uns
in Deutſchland iſt die große Maſſe eben noch kurzſichtig
genug, um ſich durch das Geſchrei von Lebensmittelwucher
einfangen zu laſſen, trotzdem dieſes Geſchrei auch von den-
jenigen Elementen erhoben wird, die den eigentlichen Brot-
und Fleiſchwucher durch das Spekulantentum leidenſchaftlich
in Schutz nehmen.

Zu den Differenzen zwiſchen Lehrkörper und Studenten in
Braunſchweig. Montag wurde an dem ſchwarzen Brett der Hochſchule
n Braunſchweig eine von ſämtlichen Mitgliedern des Lehrkörpers unter
ichnete Erklärung angeſchlagen, in der es den Braunſchweiger
eueſten Nachrichten“ zufolge heißt, daß die Differenzen

zwiſchen Lehrkörper und Studenten lediglich auf per
ſön lich e Motive, deren Beſeitigung in nächſter
z zu erwarten ſei, zurückgeführt werden müſſe. Der
ehrkörper der Techniſchen Hochſchule iſt einſtimmig der

Anſicht, daß die Frage der Zulaſſung von Ausländern einer
neuen Regelung bedarf. Er denke ferner nicht daran, die von Rektor
und Senat im Jahre 1901 gefaßten Beſchlüſſe, durch die die Bildung
von Verbindungen auf konfeſſioneller und politiſcher
Grundlage verboten iſt, zu ändern. Der Studentenſchaft werde aber
das Recht zuerkannt, in Verſammlungen zu akademiſchen Fragen
Stellung zu nehmen. Die kürzlich verfügten Unterſagungen von all
gemeinen Studentenverſammlungen beſitzen nur Jnterimscharakter und
hätten nur den Zweck, jede Veranlaſſung zu neuen Differenzen zu ver
meiden. Die Studierenden haben ferner das Recht, Ausſchüſſe zur Ver
tretung der gemeinſamen Intereſſen zu wählen, wieder zu erwarten,
ſobald die oben angedeutete Forderung in Wegſall kommt.

*Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm, wie ſchon ge
meldet, am Sonnabend nachmittag einen Ausritt. Prinz
Heinrich traf am Sonnabend abend in Berlin ein und
reiſte Sonntag morgen wieder ab. Sonntag vormittag
beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin den Gottes-
dienſt in der Gnadenkirche. Nach der Kirche erſchien der
Kaiſer bei der Fürſtin Anton Radziwill, welche
an dieſem Tage ihr 64. Lebensjahr vollendete. An der
Familien-Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar am Sonntag
nahm außer den im Königlichen Schloß wohnenden
Fürſtlichkeitey Prinz Friedrich Leopold, der aus Peters-
burg zurückkehrte, teil. Nachmittags unternahm der Mo
narch einen Spaziergang. Später beſuchte der Kaiſer den
Reichskanzler. Zur Abendtafel war der Kronprinz
geladen. Montag morgen unternahm der Kaiſer den
gewohnten Spaziergang im Tiergarten, ſprach beim Reichs-
kanzler vor, empfing um 1114 Uhr im Sternſaale des
Königlichen Schloſſes die ſtändigen Sekretäre der Akademie
der Wiſſenſchaften Profeſſoren Dr. Waldeyer, Dr. Auwers,
8 Diels und Dr. Vahlen und hörte dann den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts Dr. von Lucanus.

Der Kaiſer wird, wie wir bereits erwähnten, am
8. März in Wilhelmshaven eintreffen zwecks Teilnahme an
der Vereidigung der bei den dortigen Marineteilen Anfang
Februor eingeſtellten Rekruten. Nach Beendigung des
Lierlichen Aktes findet im Kaſino des Seebataillons ein
Frühſtück ſtatt. Jm Anſchluß hieran nimmt der Mongrch

einige Beſichtigungen vor und fährt dann an Bord des
Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“, das zu dieſem Behufe
am Tage zuvor, von Kiel kommend, in Wilhelmshaven vor
Anker gehen wird, nach Helgoland. Auf der Rückreiſe
von dort wird der Kaiſer die Stadt Bremen berühren. Die
Ankunft des „Kaiſer Wilhelm II.“ auf der Reede von
Bremerhaven erfolgt, günſtige Witterung voraus-
geſetzt, am 10. März zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags,
worauf der Kaiſer ſofort nach Bremen weiterfährt.
Hier iſt, wie in den Vorjahren, ein kurzer Beſuch des
Ratskellers in Ausſicht genommen. Die Abreiſe von
Bremen nach Berlin erfolgt gegen 6 Uhr abends mittels
Hofſonderzuges.

Prinz Adalbert an Bord des großen Kreuzers
„Hertha“ verläßt jetzt die Schutzgebiete unſerer oſt-
afrikaniſchen Kolonie, in denen er ſeit dem Anfang dieſes
Monats weilte, um die Heimreiſe fortzuſetzen. Der Prinz
beſuchte von oſtafrikaniſchen Häfen Dar-es-Salaam,
Zanſibar und Tanga. Als nächſter Anlaufhafen iſt
Aden beſtimmt, welchen die „Hertha“ am Ende dieſer
Woche erreichen kann. Prinz Adalbert wird nach er-
folgter Heimkehr einen halbjährlichen Erholungsurlaub an-
treten.

Prinz Heinrich von Preußen wird, wie verlautet,
als Vertreter des Kaiſers an der Beiſetzung des Groß-
fürſten Sergius in Moskau teilnehmen.

Ueber die Miſſion des Prinzen Friedrich Leopold
in Zarskoje Sſelo. Gegenüber den Gerüchten von Rat-
ſchlägen, die der deutſche Kaiſer dem Zaren
Nikolaus erteilt haben ſoll und als deren Ueber-
bringer man den am Sonntag von Zarskoje Sſelo wieder
nach Berlin zurückgekehrten Prinzen Friedrich Leo-
P old betrachten will, wird offiziös erklärt: Weder zur
inneren noch zur äußeren Politik Rußlands hat Kaiſer
Wilhelm an Kaiſer Nikolaus eine Anſicht gelangen
Iaſſen, die als Einmiſchung in die ruſſiſche Reformbewegung
oder in die Kriegs- oder Friedensfrage gedeutet werden
kann.

Prinz Friedrich Leopold, der am Sonntag morgen von Peters-
burg in Berlin wieder eintraf, ſtattete Montag vormittag dem Reichs
kanzler Grafen v. Bülow einen längeren Beſuch ab.

Major von Rathenow, perſönlicher Adjutant des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen, iſt zur Begleitung es
mit Zuſtimmung des Kaiſers aller Reußen behufs Beiwohnung des
ruſſiſch japaniſchen Krieges zur ruſſiſchen Armee entſandten Generals
der Kavallerie Prinzen Friedrich Leopold kommandiert.

Niederländiſche Sondergeſandtſchaft. Eine aus zwei Hof-
würdenträgern beſtehende Sonder-Geſandtſchaft wird die Königin
Wilhelmina bei der am 27. Februar ſtattfindenden Einweihung
des Berliner Domes vertreten.

Veränderungen unter den deutſchen Botſchaftern Jn einem
Telegramm aus München verbreitet die Wiener „Neue Fr. Pr.“ An
gaben über eine bevorſtehende Neubeſetzung der
deutſchen Botſchaften in Paris, Petersburg, Wien,
Madrid und London. Die betreffenden Behauptungen ſind, wie
offiziös berichtet wird, ſamt und ſonders aus der Luft gegriffen.

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt zum Kultusetat ein
Antrag des Abg. Dr. Arendt (freik.) zugegangen, eine Gedächtnis-
feier des 100. Todestages Schillers in allen öffent-
lichen Schulen Preußens herbeizuführen. Ferner iſt ein
Antrag der Abgg. Dr. Arendt und Rewoldt (freik) eingegangen, für
die öffentlichen Schulen eine den Verhältniſſen von Stadt
und Land Rechnung tragende Ferienordnung herbeizuführen, die
den Schulausfall ber den Volksſchulen und den höheren
Schulen gleicha tig eeſtſetzt.

Der Gewerkverein der chriſtlichen Bergarbeiter hat beſchloſſen,
den Sitz des Verbandes nach Eſſen zu verlegen und ſeche neue
Gewerkſchaftsbeamte anzuſtellen. Der Zweck dieſer Maßnahmen iſt, eine
beſſere gewerkſchaftliche Propaganda entfalten zu können.

Deutſcher Reichstag.
143. Sitzung vom 20. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. von
Stengel, Frhr. v. Richthofen.

Bei gutem Beſuch tritt das Haus in die zweite Beratung
der Handelsverträge und der Viehſeuchenkonven-
tion mit OeſterreichUngarn ein.

Hierzu liegt eine von den freiſ. Abgg. Blell und Gen. beantragte
Reſolution vor, der Reichstag wolle beſchließen, den Reichskanzler zu
erſuchen, dahin zu wirken, daß dem Reichstage baldigſt eine Novelle
zum Vereinszoligeſetz vom 1. Juli 1869 vorgelegt werde, in welcher
namentlich folgende Punkte zeitgemäß geregelt werden

1. Haftung der Zollverwaltung für Verſchulden ihrer Beamten.
2. Entſcheidung der Beſchwerden über Anwendung des Zolltarifs durch
eine richterliche Reichszentralſtelle nach Anhörung von Sachverſtändigen.
3. Bindende Kraft amtlicher Auskünfte über Zolltarifſätze. 4. Ab-
grenzung der Haftung zwiſchen der Eiſenbahn und Zollverwaltung
für Verluſt oder Beſchädigung der Waren, die ſich in den von
der Eiſenbahnverwaltung geſtellten, für die zollamtliche Ab-
fertigung und die einſtweilige Niederlegung beſtimmten
Räumen befinden. 5. Einheitliche Regelung des
verkehrs. 6. Abänderungen der Strajbeſtimmungen nach Maß

gabe der allgemeinen Rechtsanſchauungen namentlich Beſeitigung der
Konfiskation als De raudationeſtrafe.

Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte wird beſchloſſen, den
öſterreichiſchen Vertrag in der Beratung voranzuſtellen. Es fehlt aber
der Berichterſtatter Graf Kanitz. Auf Veranlaſſung des Präſidenten
übernimmt Dr. Spahn, der Vorſitzende der Kommiſſion, die Bericht-
erſtattung.

Veredelungs-

Abg. Dr. Spahn (als Berichterſtatter) verweiſt auf den Bericht
der Kommiſſion, der die Anträge der Kommiſſion und die von den
Regierungsvertretern zu Protokoll gegebenen Erklärungen enthält.

Präſident Graf Balleſtrem Das Wort hat der Abg. Dr. Heim.
(Zuruf: Jſt noch nicht da! Unwille.) Dann hat das Wort der Abg.
Oſel. (Zuruf: Der iſt auch nicht da! Allgemeiner Unwille.)

Abg. Hufnagel (bayer. Konſ.) betont, im Kreiſe der Gerſtenbauer
beſtehe die Befürchtung, die neuen Verträge würden ihnen ſchweren
Schaden bringen, hauptſächlich weil man annehme, Gerſte komme als
Futtergerſte zu uns herein und finde als Malzgerſte Verwendung.
Dann wird die Malzinduſtrie leiden und die Landwirtſchaft zugleich.
Die Regierung muß uns bindende Erklärungen abgeben, daß ſolcher Unfug
unmöglich gemacht wird.
nicht verwendet wird, iſt nur dadurch zu erlangen, daß die Gerſte keim-
unfähig gemacht wird. Die Viehſeuchenkonvention wird uns von der
Regierung immer wieder als gut und vortrefflich hingeſtellt. Jhre Be
ſtimmungen ſind aber ſo konpliziert, daß man ſich ein Bild von der
vorausſichtlichen Wirkung der neuen Konvention kaum machen kann.
Die Wirkung der Konvention wird in erſter Linie von der Art ab-
hängen, mit der die Regierung die neue Konvention ausführt. Durch
eine ſtrenge und ſachgemäße Ausführung müſſen die verbündeten Re-
gierungen dafür ſorgen, daß Viehſeuchen aus Oeſterreich nicht zu uns
hereingeſchleppt werden können. Leider ſind eine ganze Reihe land-
wirtſchaftlicher Wünſche in den neuen Verträgen unberückſichtigt geblieben.
Die Jnduſtrie iſt doch noch immer beſſergeſtellt als die Landwirtſchaft.
Die Jnduſtrie kann ſich auf veränderte Verhältniſſe einrichten, und
das iſt bei der Landwirtſchaft nicht möglich. Jedenfalls muß auch bei
der Ausführung der Verträge auf die Landwirtſchaft die denkbar größte
Rückſicht genommen werden. (Beifall rechts.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch habe nochmals ausdrücklich
zu erklären, daß die öſterreichiſche Regierung die Reſaktion auf Malz
fallen laſſen wird unter der Vorausſetzung daß auch wir keine
Aenderungen in dem beſtehenden Zuſtand der Tarife eintreten laſſen.
Ferner habe ich zu erklären, daß wir die Beſtimmungen der Vieh-
ſeuchenkonvention in dem Umfange beobachten werden, der zum Schutze
unſerer Viehzucht notwendig iſt. Endlich verſichere ich nochmals, daß
wir die zu den niedrigen Sätzen eingehende Gerſte denaturieren werden,
ſobald geeigneter Zweifel darüber beſteht, daß ſie nicht als Malz-
gerſte verwendet werden kann.
Mitte.)

Abg. Dr Heim (Zent.): Hinſichtlich der Gewährung von Ausfuhr-
prämien hat die Regierung Erklärungen abgegeben, die uns den Wunſch
begründet erſcheinen laſſen, die Regierung hätte dieſe Zuſicherungen in
den Vertrag aumnehmen laſſen. Jch möchte dann eine ausreichende Aus-
kunft über das Refaktienweſen oder beſſer geſagtRefaktienunweſen erbitten,
denn nicht nur auf Malz werden in Oeſterreich Refaktien gewährt,
ſondern noch andere Artikel erhalten indirekte Ausfuhrprämien.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch kann meine bereits ge-
gebene Erklärung nur wiederholen, daß, wenn OeſterreichUngarn in
irgend einer Weiſe für Malz, Gerſte uſw. Exportprämien einführen
ſollte, wir durchaus berechtigt ſind, entſprechende Maßregeln zu er-
greifen.

Abg. Dr. Semler (nl.)) Wir wollen den Schutz der Landwirt-
ſchaft verbinden mit der Erhaltung des Auslandsmarktes für unſere
Jnduſtrie. Es ſchien, als ob dieſe Aufgabe bei OeſterreichUngarn
ſcheitern wollte, aber der Vertragsabſchluß beweiſt, daß unſere Unter-
händler zu einem Ergebnis gekommen ſind. Wir haben jetzt einen
beſſeren Schutz der Landwirtſchaft und die Kontinuität unſerer Handels-
intereſſen erreicht. Wenn ſich Handel und Jnduſtrie auf die neuen
Verträge eingearbeitet haben, werden die Klagen in dieſen Kreiſen ver-
ſchwinden.

Nach einer längeren Rede des Abg. Gothein (fr. Vgg.) und
einer Erwiderung des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky bemerkt

Abg. Dr. Wolff (Wirtſch. Vgg.); Wenn den Mehrheitsparteien
der Vorwurf gemacht wird, ſie folgten willenlos ihren Führern, ſo
denkt man dabei wahrſcheinlich an gewiſſe Tierchen, denen man eine
große Folgewilligkeit zutraut. Aber Sie (nach links) ſind zerſtreut wie
die Schaſe, die keinen Hirten haben. (Heiterkeit.) Von einer Bevor-
zugung der Landwirtſchaft kann unmöglich die Rede ſein. Wenn die
Landwirtſchaft endlich in ihre Rechte eintritt, ſo iſt das keine Bevor-
zugung. Als Süddeutſcher habe ich zu ſagen, daß unſere ſüddeutſche
Arbeit nicht ſo gut weggekommen iſt in dem Vertrage als die nord-
deutſche. Für die Landwirtſchaft verweiſe ich nur auf den Hopfenzoll,
der von 70 auf 20 Mk. ermäßigt iſt. Die Weinzölle entſprechen auch
nicht entfernt den berechtigten Forderungen unſerer Weinbauenden, die
Erhöhung des Traubenzolls und des Zolls auf Verſchnittwein iſt völlig
unzureichend. Unſere ſüddeutſche Müllerei iſt in ihrer Exiſtenz bedroht.
(Sehr wahr Die Viehſeuchenkonvention muß unbedingt die Folge
haben, daß für das Vieh, das angeſteckt wird, eine Verſicherung aus
öffentlichen Mitteln aufgemacht wird. Jm Namen der VWirtſchaftlichen
Vereinigung habe ich zu erklären, daß wir aber trotz aller Bedenken
dem öſterreichiſch ungariſchen Vertrage zuſtimmen werden. Beifall
rechts.)

Nach weiteren Reden der Abgg. Barbeck (fr. Vp.), Oſel (Zentr.),
Schlumberger (nl.), Kämpff (fr. Vp. Aiguer (Zentr.), Gothein (fr. Vp.)
und v. Böhlendorf-Kölpin (konſ.) ſchließt die Erörterung über den
Konventionaltarif. Es folgt namentliche Abſtimmung über Artikel 1
nebſt den Anlagen A und B des öſterreichiſchungariſchen Vertrages.

Es werden 248 gültige und 1 ungültige Stimme abgegeben. Mit
Ja haben geſtimmt 192, mit Nein 53, der Abſtimmung haben ſich ent
halten 3 Abgeordnete. Der Artikel 1 iſt alſo angenommen. Der Reſt
des Vertrages wird ohne Erörterung erledigt.

Es folgt die Beratung der Viehſeuchenkonvention mit
OeſterreichUngarn.

Abg. Hilpert (bayer. Bbd.) legt die Bedenken dar, die gegen die
Konvention in Bayern geltend gemacht werden, iſt aber infolge der
großen Unruhe des Hauſes im einzelnen nicht verſtändlich.

Abg. Held (nl.) bittet die Regierung, in der Durchführung der
Seuchenkonvention ſtreng zu ſein, dann werde ſie ſegensreich wirken.

Die Konvention wird angenommen.
Es folgt die zweite Beratung des Handelsvertrages mit

Rußland.
Abg. Eickhoff (fr. Vp.): Die Erhöhung der Agrarzblle hat uns

eine Belaſtung der Eiſeninduſtrie gebracht. Wer wie ich ſeit zwei
Jahrzehnten die Kleineiſeninduſtrie beobachtet hat, wird dieſen Vertrag
aufs tiefſte bedauern.

Geheimrat Luſensky hält gegenüber dem Abg. Eickhoff die Richtig
keit der Regierungserklärung aufrecht, wonach die alten Zollſätze erhalten
und nur zum geringen Teile unweſentlich erhöht ſeien.

Die Sicherheit, daß Futtergerſte als Malzgerſte

(Lebhaſter Beifall rechts und. in der
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Abg. Hufnagel (bayer. Konſ.): Unſere Ausfuhr nach Rußland hat
nicht immer das Entgegenkommen gefunden, das wir der Einfuhr von
außerhalb entgegenbringen. Mir ſind ſeit Jahren Klagen unſerer
Induſtriellen zugegangen. Möge alſo die Regierung die fremden
Staaten anhalten, beim Jnkrafttreten der neuen Verträge uns nach
gleichen Grundſätzen zu behandeln, wie wir es tun. (Lebh. Beifall rechts.)

Nach weiterer Debatte findet auch hier bei dem entſcheidenden
Artikel eine namentliche Abſtimmung ſtatt. An ihr beteiligen ſich
263 Abgeordnete. Mit Ja ſtimmen 183, mit Nein 61, der Abſtimmung
enthalten ſich 4. Der Reſt der Vertrages findet ohne weſentliche Er
örterung Annahme. Schluß des Berichts 6 Uhr.

Der Krieg in Oftaßſten.
General Griepenberg ſtellt die Meldungen über das

Jnterview des Moskauer Herichterſtatters der „Nowoje
Wremja“ mit ihm dahin richtig, daß der Vormarſch der
zweiten Mandſchurei- Armee auf Befehl Kuropat-
kins nicht zum Zwecke einer verſtärkten Rekognoszierung
erfolgte. Der Rückzug ſei ebenfalls auf Befehl des
Oberkommandierenden angetreten worden. Die in
den Blättern enthaltenen Gerüchte, die Hauptverluſte ſeien gerade
auf dem Rückzuge erlitten, ſeien ebenfalls unbegründet. Die
Verluſte der Japaner bei ihren erfolgloſen Verſuchen, die
ruſſiſchen Stellungen zu nehmen, ſeien ſo groß geweſen, daß
ſie an eine Verfolgung nicht dachten.

Das dritte ruſſiſche Geſchwader paſſierte Montag
früh 41 Uhr die Südſpitze von Langeland. Das Geſchwader beſtand
anſcheinend aus ſieben Schiffen.

Der britiſche Dampfer „Powderham“, mit einer
Kohlenladàng nach Wladiwoſtok unterwegs, wurde am letzten Sonntag
von den Japanern weggenommen.

Aus Paris und London wurden bereits Einzelheiten über
den Miniſterrat gemeldet, der am Donnerstag in Peters-burg unter dem Vorſitze des Kaiſers Nitokaus ſtattge
funden und damit geendet haben ſoll, daß ſich alle Miniſter
für den Friedensſchluß ausgeſprochen hätten, daß da
e über die diplomatiſche Taktik Meinungsverſchieden
)eiten geblieben wären. Es darf wohl als ſicher angeſehen

werden, daß eine ſtarke Neigung zum Friedensſchluß in Ruß-
land vorhanden iſt. Bis jetzt werden aber die Vorbereitungen
zur Weiterführung des Feldzuges fortgeſetzt, zumal
da niemand die Friedensbedingungen Japans kennt und da
nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge auch ſolche zu er
warten ſind, die Rußland zur Fortführung des
Krieges zwingen müßten.

General Kuropatkin meldet dem Kaiſer unter dem
18. d. M. Feindliche Artillerie beſchoß am 16. d. M. von dem Dorfe
Vandziavopu, welches eine halbe Werſt ſüdöſtlich von Chantachenan am
Hunho gegenüber Sandepu liegt, unſere Laufgräben bei Chantachenan
und wurde durch Jnfanteriefeuer unſererſeits zum Schweigen gebracht.
Zwei ruſſiſche Offiziere wurden verwundet. Unter dem 19. d. M.
meldet Kuropatkin: Gegen eine Abteilung, welche an dem Paſſe
15 Werſt ſüdöſtlich von Tſinkhechen ſteht, eröffneten die Japaner ein
Artilleriefeuer aus vier Geſchützen. Weitere Meldungen ſind nicht
eingelaufen.

Aus dem Hauptquartier in der Mandſchurei wird
gemeldet Die Ruſſen ließen Sonntag eine Diviſion gegenüber dem
japaniſchen Zentrum nach dem linken Flügel vorrücken, ebenſo gingen
ſie von Taſhan aus vor einige Abteilungen marſchierten 15 Meilen
in weſtlicher Richtung und machten bei Hangchiataitzu, 1 Meilen
nordweſtlich von Wanchiakuantzu, Halt. Die Ruſſen fuhren fort, Teile
der japaniſchen Linien zu bombardieren. Am Sonnabend enthielten
ſich die Japaner häufig der Erwiderung des Bombardements, welches
oft vollkommen wirkungslos war und nur eine Verſchwendung von
Munition darſtellte.

Die ull kommiſſion hat in der vergangenen Woche
mehrere geheime Sitzungen abgehalten. Wie die „Agence
Havas“ meldet, glaubt man, die Kommiſſion werde dahin er-
kennen, Admiral Roſchdjeſtwensky habe ſich in
Gefahr glauben können und ſein Verhalten könne deshalb nicht
als tadelnswert erkannt werden. Von der von Rußland über-
nommenen Verpflichtung betreffend die Zahlung von Ent-
ſchädigungen werde die Kommiſſion Akt nehmen. Freiherr
von Spaun werde die Schlußfolgerungen ausarbeiten und ſie
Ende dieſer Woche der Kommiſſion unterbreiten die Schluß-
folgerungen würden darauf der engliſchen und der ruſſiſchen
Regierung amtlich mitgeteilt werden. Jn der nächſten Woche
werde dann die Kommiſſion zu einer öffentlichen Sitzung
zuſammentreten, in der die Verleſung der Schlußfolgerungen
vorgenommen werden ſoll.

Die Lage in Rußland.
Die Schulfrage. Aus Warſchau wird gemeldet: Bei

allen hieſigen Gymnaſien ſind Polizeimann-
ſchaften aufgeſtellt. Bei einigen ſteht auch Militär. Die
Polizei verhaftete Schüler der höheren Klaſſen,
welche Schüler der unteren am Schulbeſuch zu hindern
verſuchten.

Der Aufſtand in Warſchau und den Provinzen. Die
Angeſtellten der Apotheken in Warſchau haben die
Arbeit wieder aufgenommen, da ihre Forderungen be-
willigt worden ſind; dagegen haben die Apothekerge-
hilfen in Lod z die Arbeit eingeſtellt. Die Beamten
ſämtlicher Warſchauer Banken haben Forderungen auf-
geſtellt; werden dieſe nicht binnen acht Tagen erfüllt,
wollen ſie in den Ausſtand treten. Aus Kiew wird ge
meldet: Bei der Verwaltung der Südweſt- Eiſenbahn hat ein
Ausſtand begonnen. Aus Charkow berichtet man: Die
Arbeiter der Tabakfabriken ſind in den Ausſtand getreten.
Man erwartet dasſelbe von den Arbeitern der Staatsbahn.

Der Ausſtand der Setzer in Batum verſchärft ſich. Alle
Druckereien haben Drohbriefe bekommen mit der Aufforde-
rung, keine Zeitungen zu drucken. Jn einer Werkſtätte
wurden mit militäriſcher Hilfe Verhaftungen einiger Ar-
beiter vorgenommen.

Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, die Ausfuhr von
Kohlen nach Rußland über und nach Sosnowice ſei bis auf
weiteres eingeſtellt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Uebergangs-Miniſterium.
Aus Peſt wird gemeldet Wie verlautet, wird der frühere Acker

bauminiſter Daranyi zur Audienz beim König berufen werden
es heißt ſogar, er werde mit der Bildung eines Uebergangs- Miniſteriums
betraut werden.

Belgien.

Der Streik der Kohlenarbeiter
hat eine weitere Ausdehnung genommen.

von denen täglich neue Sendungen eintreffen.
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Herr Obervoli-eiinſpektor Weyde mann

Jm Bezirk von Mons fahren
nach der „Frkf. Ztg.“ bereits Lokomotiven mit franzöſiſchen Kohlen,

Norwegen.

Arbeitsloſe
in Drtwan a veranſtalteten Montag vormittag einen Umzug,
deſſen Teilnehmerzahl ſchließlich auf 3000 anwuchs. Der
Kronprinz empfing eine Abordnung der Arbeitsloſen und
verſicherte ſie des Königs und ſeiner wärmſten Anteil-
nahme an ihrer Lage. Er werde mit der Regierung erwägen,
was von Seiten des Staates im Jntereſſe der Arbeitsloſen
geſchehen könne.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung
zu Halle.

Montag, den 20. Februar, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen iſt eine Petition von Anwohnern der

Fleiſcherſtraße wegen Verbreiterung dieſer Straße am
Treffpunkte mit der Geiſtſtraße. Von Herrn Oberbürgermeiſter
Geheimrat Staude wurde mitgeteilt, daß bisher eine viel zu
hohe Ankaufsſumme für die zur Verbreiterung zu erwerbenden
Grundſtücke gefordert worden ſei, es ſeien 300 und über 400 Mk.
pro Quadratmeter gefordert worden, ſodaß über 100 000 Mk. für
die Erweiterung ausgegeben werden müßten; Verhandlungen
ſchweben noch. Die Petition ward auf vier Wochen zurückgelegt.

Darauf kam Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude
noch einmal auf die

Unterſchlagungsaffäre des früheren Branddirektors Michel
zu ſprechen, die in der Stadtverordneten Sitzung der vorigen Woche
bereits eine längere Erörterung hervorgerufen hat. Herr Geheim
rat Staude gab im Auftrage des Magiſtrats folgende
Erklärung ab:

„Jn der ketzten Stadtverordneten Sitzung iſt bei Feſtſtellung
des FeuerwehrEtats die Affäre Michel in einer Weiſe be
ſprochen worden, die uns zur Abgabe folgender amtlichen Er
klärung veranlaßt:

Bis zum Eingang des Entlaſſungsgeſuchs des p. Michel
vom 27. Oktober v. Js. war uns von demſelben nur bekannt,
daß er wiederholt in Geldverlegenheit geweſen war, Schulden
gemacht und zuletzt ſogar einen Untergebenen angeborgt hatte.
Wegen erſterer Verhältniſſe war er wiederholt in den Jahren
1902 und 1903 zur Verantwortung gezogen worden, und iſt von
einer disziplingren Verfolgung der Angelegenheit damals nur
deshalb Abſtand genommen, weil er in der geſtellten kurzen Friſt
die Begleichung der betreffenden bekannt gewordenen Schulden
nachwies. Dagegen war bis zu ſeiner Entlaſſung eine ſtraf
rechtlich verfolghare Handlung des Michel nicht zur Kenntnis
des MagiſtratsKollegiums gelangt, und hat ſich dasſelbe, als
nach Eingang ſeines Entlaſſungsgeſuchs der erſte Verdacht einer
unordentlichen Amtsführung auftauchte, ſogar ihm gegenüber
ausdrücklich vorbehalten, trotz des Abſchieds jede nachträglich
etwa ermittelte ſtrafbare Handlung zur gerichtlichen Verfolgung
zu bringen. Auch iſt ſtreng im Sinne dieſes Vorbehalts ver
fahren und diesſeits nichts verſäumt, um für die ſpäter feſt
geſtellte Schuld die geſetzliche Sühne zu erlangen.

Gleichzeitig wird bezüglich einzelner in der Debatte her
vorgetretenen Punkte noch folgende weitere Bemerkung ange
ſchloſſen: 1. Das Kaufgeld für 2 veräußerte alte Spritzen iſt
nicht wie trotz der vom Magiſtratstiſch ausgegebenen Be
richtigung in einigen Zeitungen behauptet worden in Raten,
ſondern auf einmal von dem p. Michel zur Kaſſe abgeführt
worden, und zwar unter Beigabe von Verzugszinſen; es hat alſo
die für Ratenzahlungen erforderliche Mitwirkung des Kollegiums
oder wenigſtens des FinanzDezernenten nicht ſtattgefunden;
2. es iſt durch Anhörung des betreffenden Herrn Stadt
verordneten (Schmidt. D. R.) feſtgeſtellt, daß die Warnungen,
von denen er als in der Finanz- Kommiſſion erteilt geſprochen
hat, ſich nur auf die Schuldenverhältniſſe des Michel bezogen
haben, daß aber außer dieſen von uns verfolgten Anregungen
keinerlei Mitteilung gemacht worden iſt, welche die Annahme
einer ſtrafbaren Handlungsweiſe rechtfertigte und die Ver-
pflichtung zu einem gerichtlichen Austrage auferlegte. Eben-
ſowenig hat 3. derſelbe Herr Stadtverordnete die gehegte An
nahme begründet, daß es einem ſtädtiſchen Beamten übel be-
kommen könne bezw. bekommen ſei, wenn er über unliebſame
Vorkommniſſe eines Kollegen die ſchuldige Anzeige erſtatte. Denn
der dieſer Annahme angeblich zu Grunde liegende Vorfall
ſcheint überhaupt jedes tatſächlichen Hintergrundes zu entbehren,
iſt aber jedenfalls niemals zur Anzeige gebracht und daher noch
weniger Veranlaſſung zu einer übeln Behandlung des
Denunzianten geworden. Die bisherigen Feſtſtellungen machen
es vielmehr höchſtwahrſcheinlich, daß das bezügliche, in Bürger-
und Stadtverordneten- Kreiſe getragene Gerücht der bösartigen
Phantaſie eines Mannes entſtammt, der wegen ſeiner ſchweren
eigenen Verfehlungen die Entfernung aus ſeiner bisherigen
Stellung erwartet.“

Herr Geheimrat Staude betonte noch, der Magiſtrat ſetze
voraus, daß die Verſammlung ihm Glauben ſchenke. Herr
Stadtv. Schmidt, der in der vorigen Sitzung bekanntlich be
hauptet hatte, der Magiſtrat, zum mindeſten der zuſtändige
Dezernent, Herr Stadtrat Schnackenburg, hätten rechtzeitig von der
Untreue Michels gewußt, erklärte, er habe in dieſer Angelegenheit
am letzten Freitag eine Konferenz mit den Herren Bürgermeiſter
von Holly und Stadtrat Keferſtein gehabt; er behaupte
auch jetzt, daß er rechtzeitig
Schuldenmacherei und eine gewiſſe Praxis des Michel aufmerkſam
gemacht habe, die nicht einwandfrei geweſen war; ob der Magiſtrat
daraus etwas habe entnehmen können, laſſe er (Schmidt) dahin-
geſtellt ſein. Herr Bürgermeiſter von Holly war dem Herrn
Vorredner für deſſen Erklärung dankbar und ſtellte nochmals feſt,
daß der Magiſtrat am Tage der Entlaſſung Michels noch nichts von
den Unterſchlagungen des früheren Branddirektors gewußt habe.

Herr Stadtv. Thiele: Die gegen den Magiſtrat erhobenen
Vorwürfe ſeien durch die Erklärung des Magiſtrates geſchwächt,
nicht aber entkräftet. Herr Stadtv. Gieſe: Der Magiſtrat
hätte ſchon dann ein Disziplinarverfahren gegen Michel einleiten
müſſen, als er erfahren habe, daß Michel einen untergebenen Be
amten angeborgt habe; der Magiſtrat hätte gegen Michel ſchärfer
vorgehen können. Herr Bürgermeiſter von Holly: Es ſei das
billigſte und klügſte geweſen, Michel ſofort zu entlaſſen; in einem
Disziplinarverfahren hätte Michel ſchließlich noch länger als ein
Jahr von der Stadt erhalten werden müſſen. Herr Stadtv.
Neſſe: Jn dem Momente, in dem Michel die für die verkauften
Spritzen eingezogenen Gelder für ſich behalten, habe er ſich der
Unterſchlagung ſchuldig gemacht, und der Magiſtrat hätte, ſobald
er von dieſer Zurückhaltung der Gelder erfahren, gegen Michel
energiſch vorgehen ſollen. Herr Bürgermeiſter von Holly ver
ſprach, dem Magiſtratskollegium morgen, Dienstag, vorzuſchlagen
zu beſchließen, daß die von Herrn Stadtv. Neſſe angeregte An
gelegenheit auch der Staatsanwaltſchaft zur ſtrafrechtlichen Ver
folgung übergehen werde. Herr Stadtv. Grote meinte, der
Magiſtrat habe recht gehandelt, wenn er ſich Michel möglichſt bald
vom Halſe geſchafft habe. Herr Stadtv. Thiele glaubte, der
Magiſtrat gehe nicht ſcharf genug in beſonderen Fällen gegen die
ſtädtiſchen Beamten vor, und fragte u. a., ob Herr Oberpolizei
inſpektor Weydemann in der Angelegenheit Kriebel (über
die von uns mehrfach berichtet worden iſt. D. Red.) vom Magiſtrate
rektifiziert worden ſei. Herr Geheimrat Staude erklärte,
Herr Oberpolizeiinſpektor Weydemann ſei rektifiziert worden, gegen
den angeſchuldigten Kommiſſar Kriebel liege aber ſo viel vor, daß
dieſer Tage auf ſeine Dienſtentlaſſung vom Bezirlsausſchuſſe er
kannt werden mußte; Herr Geheimrat Staude bedauerte, daß ſich

wegen der Dienſtführung
Kriebels zu einer Bemerkung habe hinreißen laſſen, die eine
Rektifiziernng nolwendig gemacht habe.

Jm Anſchluſſe hieran verlas Herr Stadlv. Em mer einen
Brief, den er von den Herren Obervolizeiinſpektor Wehde-

in der Finanzkommiſſion auf die it r hinduſtriegeſellſchaft Gebr. Bauer, iſt wegen betrügeriſchen Bankerottes
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mann und Polizeiinſpektor von Doſſow erhalkten, und in de
ihm (Emmer) anheimgegeben wird, die gegen die beiden Poli m
oberbeamten in der Sitzung voriger Woche erhobene Beſchuldin
ſie hätten Michel begünſtigt, weil ſie mit ihm befreundet gee,
ſeien, zurückzunehmen. Herr Stadtv. Emmer betonte dazu
er vor acht Tagen ausdrücklich ſich erboten habe, in der ge
ſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung in dieſer Angelegenheit weitere
Mitteilung zu machen; wenn die beiden Polizeioberbeamten ere
ſeiner Aeußerung in der vorigen Sitzung eine Beleidigun
ſähen, ſo nehme er dieſelbe zurück. Herr Stadt
Thiele fragte, ob dem Magiſtrate die Abſendung des eben ver
leſenen Briefes an Herrn Stadtv. Emmer ſchon vor der Sitzung
bekannt geweſen ſei; er proteſtiere, daß Beamte in dieſer Weiſ,drohten, und bedauere, daß Herr Stadtv. Emmer dem im Sriet
ausgeſprochenen Wunſche nachgekommen ſei. Herr Bürgermeiſte:

von Holly Der Magiſtrat habe bis jetzt nichts von der Ab
ſendung des Briefes gewußt; Herr Oberpolizeiinſpektor Weyde-
mann habe aber in einer Beſprechung ſeine (des Herrn Bürger
meiſters) Zuſtimmung zu dem Vorgehen erhalten; der Herr Bürger
meiſter mißbillige alſo nicht die Jnitiative der Herren Weydemann
und von Doſſow. Herr Stadtv. Ban gert ſprach Herrn Stadt
Emmer ſeine Hochachtung aus für die Zurücknahme der Beleidigung.

Danach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Schluß folgt.

Aus Nah und Fern.
Von der „Wörth“. Amtlich wird der „NordOſtſeeZeitung“ mit

geteilt: Die vorläufige Unterſuchung des Schiffsbodens
der „Wörth“ hat ergeben, daß eine kleine Einbeulung des Bodens
zu beiden Seiten der Kielplatte vorhanden iſt. Die Beſchädigung iſt
jedoch ſo geringfügig, daß die Verwendbarkeit des Schiffes hierdurch
keineswegs Einbuße erlitten hat. Die „Wörth“ ging Montag zur
Fortſetzung der Artillerie und Torpedoſchießübungen in See und kehrt
Dienstag zurück. Am Mittwoch geht das Linienſchiff zur genauen
Unterſuchung in ein auf der Werft frei werdendes Dock.

Urteil im Prozeſſe wegen der Hinterlaſſenſchaft der Königin
Henriette. Das Appellgericht in Brüſſel ſprach Montag mittag das
Urteil in dem Prozeſſe wegen der Hinterlaſſenſchaft der Königin Henriette.
Der Gerichtshof beſtätigte das erſte Urteil, welches dahin entſchieden
hatte, daß die fürſtlichen Heiratskontrakte zugleich politiſche Verträge
darſtellten daher ſeien die Kläger, welche die Nichtigkeitserklärung des
Heiratsvertrages König Leopolds II. beantragt hatten, abzuweiſen.

Frevel am Kölner Dome. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge wurden
am Südportale des Domes von den Unterſätzen der Statuen mehrere
Ornamente von frevelhafter Hand abgeſchlagen.

Große Feuersbrunſt. Aus Jndianapolis wird gemeldet Jn dem
Stadtteile, in dem ſich die Engrosgeſchäfte befinden, brach eine Feuers
brunſt aus, die ſehr großen Schaden verurſachte.

Eiſenbahnunglück. Aus Vicenza wird gemeldet Der Luxuszug
VarnaNizza fuhr infolge eines falſchen Manövers auf einen am
Bahnhof haltenden Güterzug auf. Einige Wagen entgleiſten. Der
Maſchiniſt und der Heizer wurden verletzt, letzterer ſchwer. Die
Reiſenden blieben alle unverſehrt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Febr. Jn dem Juwelengeſchäft von Georg

Grünbaum in der Großen Frankfurterſtraße 106 wurde
heute am frühen Morgen ein großer Einbruchsdiebſtahl ent
deckt, bei dem der Beſitzer des Geſchäfts um Wertſachen,
vor allen Brillanten, im Werte von über 40 000 Mark ge-
ſchädigt worden iſt. Der Diebſtahl iſt bereits am geſtrigen
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Sonntag nachmittag ausgeführt worden.
Berlin, 20. Febr. Fürſt Ferdinand von Bul-

garien hat heute Berlin verlaſſen, um ſich nach
Mentone zu begeben.

Eſſen, 20. Febr. Unter dem dringenden Verdachte, des
Attentat gegen den Köln- Hamburger Schnellzug
am 10. Febr. bei Katernberg verübt zu haben, wurde der
Streckenarbeiter, der den Zug zum Halten brachte,
weil die Weichen mit Steinen verkeilt waren, verhaftet. Er
wollte eine Belohnung für Verhütung von Unglücksfällen
erlangen.

Dresden, 21. Februar. Unter Vorſitz des Königs fand
geſtern die Sitzung des geſamten Miniſteriums über die
Montignoſo- Affäre ſtatt. Es verlautet, daß über die
Verhandlungen eine offizielle Erklärung erfolgen wird.

Weimar, 20. Febr. Das im vorigen Jahre hier ent-
hüllte Shakeſpeare- Denkmal iſt nächtlicherweile
durch eine ſchwarze, ätzende Säure total ruiniert worden.

Kattowitz, 20. Febr. Zur heutigen Morgenſchicht
ſind auch die letzten Streikenden auf den Gruben
„Emma“ und „Charlotte“ eingefahren. Der Streik
im Bergrevier Ratibor iſt damit beendet.

Darmſtadt, 20. Febr. Entgegen dem Dementi eines
ſüddeutſchen Blattes tritt das großherzogliche
Paar heute abend 934 Uhr die Reiſe nach Moskau an.

Nürnberg, 20. Febr. Kaufmann Joſeph Bauer, Mitinhaber
der mit faſt einer Million Mark falliten ſüddeutſchen Motorwagen

verhaftet worden. Der andere Teilhaber iſt kürzlich geſtorben.
Bamberg, 20. Febr. Der Teilhaber der Münchener

Champignonzüchterei Schäfer u. Hoefer iſt heute
wegen eines hier verübten Diebſtahles von Obligationen im
Betrage von 10 000 Mark verhaftet worden.

Paris, 20. Febr. „Petit Pariſienne“ bringt folgende
Schilderung zu den Grauſamkeiten im Kongo-
gebiet: Fälle von Erblindung in naſſen Gefängniß
gruben führen zur Köpfung der dadurch Betroffenen, da
ſie nicht zur Laſt fallen ſollen. Das borbariſche Polizei
verfahren, einem des Diebſtahls verdächtigen Jndividuum
glühendes Eiſen vors Geſicht zu halten und dabei ſeine
Mienen zu ſtudieren, führte wiederholt zu Blendungen in
folge haſtiger Bewegungen der Jnkulpaten. Dem zum
Tode Verurteilten wird eine weiße Jacke angelegt, deren
Kragen rot angeſtrichen iſt und auf den Hals abfärbt. Der
Delinquent kann im Spiegel die kritiſche Linie ſehen. Eine
Haupturſache der Aufſtände iſt die Verpachtung der Steuer
erhebung an berüchtigt grauſame Perſonen, welche keine
Quittungen geben, ſodaß die Steuer drei und viermal ein
getrieben wird.

Paris, 20. Febr. Der öſterreichiſche Admiral Spaun
hat den Konferenzbericht fertiggeſtellt, der übermorgen in
einer vertraulichen Sitzung der Hull kommiſſion ver-
leſen werden ſoll. Es verlautet mit Beſtimmtheit, daß er in
einem für Rußland günſtigen Sinne gehalten iſt.

Paris, 20. Febr. Geſtern nachmittag gegen fünf Uhr wurde in
dem benachbarten Asnières ein gräßlicher Mord entdeckt. Die achtzig
jährige, ſeit langem ſchon im Orte anſäſſige Rentierswitwe Lebel wurde
von ihrer Wartefrau in ihrem Blute ſchwimmend tot aufgefunden. Die
im Zimmer befindliche Commode iſt zwar durchwühlt, die 600 Francs,
die ſie enthielt, ſind jedoch nicht entwendet worden. Jn Polizeikreiſen

iſt man deshalb der Anſicht, daß die Tat von einem Jrrſinnigen be
gangen wurde. Nähere Anhaltepunkte fehlen jedoch.

Mailand, 20. Febr. 5000 Arbeiter und Arbeiterinnen
der hieſigen Lohnwäſchereien ſind wegen unbe
friedigter Mehrforderungen in den Ausſtand getreten.
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Petersburg, 20. r
noch andere Mitglieder des Zaren-

uſes in den letzten Tagen zahlreiche Drohbriefe er
w Eine unbeſchreibliche Unruhe hat ſich der ganzen
wölkerung bemächtigt. Wer halbwegs in der Lage iſt, kehrt
t Rußland den Rücken, um im Auslande die weitere Ent

ſtpdelung der Dinge abzuwarten. Der Handel ſtockt vollſtändig.

et dem Zaren überbrachte Hand ſchreiben ſich
puptſächlich auf eine Friedensvermittelungs- Aktion

Kiew, 20. r Eine Verſammlung von 500 Angeſtellten
z Südweſtbahnen ſtellte San auf betreffend
Ahnerhöhung der Unterbeamten, Gleichſtellung der weiblichen
i männlichen Angeſtellten, Regelung des Na tdienſtes. Die
Jrſammlung beſchloß ſodann den Generalſtreik ohne
Jnwendung von r und Uebergabe derzuderungen an die Eiſenbahn Verwaltung.

getter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 22. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, Nebel,
Null.m ennerstag 23. Febrnar: Vielfach heiter, leichter Froſt, früh

ſehel.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

halle 20. Febr. 2,3221. Febr. 2,321
drtha 2,96 2,98 (0,02Alsleben 19. Febr. 2,50 20., Febr. 2,685 16
Pernburg 2,08 2,18 0,10Calbe, Obp. 190 1,92 (0,02do, Untp. 1,84 1,96 0,12Unſtrut.
Etraußfurt 19. Febr. 1,95 20. Febr. 1,90 0,05

Moldau.
Budweis 18, Febr. 0,06 19. Febr. 0,04 I 0,02
Prag e 0,20 e 0,12 0,08Havel.
Hrandenburg 19. Febr 20. Febr.
Oberpegel. 2,23 2,23 aUnterpegel 1,46 1,41 0,05Rathenow

Oberpegel 1,64 u 1,66 (0,02Unterpegel 1,05 1,04 0,01havelberg 2,52 v 2,47 0,05Elbe.
Lardubitz 18. Febr. 0,07 19. Febr. 0,08 0,01
Prandeis 0,33 0,33 SMelnik 0,00 0,01 0,01Litmeritz 19. Febr. 0,08 20. Febr. 0,06 0,02

Außig x 0,37Dresden 0,94 0,93 (02,01Torgau 1,20 1,27 0,07Pittenberg 2,02 2,08 (0,06Roßlau 1,55 1,64 (0,09Aen v 1,90 2,00 0,10durby a 2,10 2,231 13Nagdeburg 1,68 v 1,78 0,10Amgermünde 2,70 2,65 0,05Vittenberge 2,58 v 2,42 0,16Lenzen v 2,70 2,52 0,18Dmitz 2,30 m 2,10 0,20darchau 2,14 1,95 0,19Lauenburg 262 2,32 0,30
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
y. Dividendenvorſchläge. Oberſchleſiſcher Kreditverein in

Ratibor 5 96. Gronauer Bankverein in Gronau i. W. 516 96
(5 S in 1903). Rheiner Bankverein in Rheine i. W. 54 96
(wie für 1903).

y. Die Jlſe Bergbau-Geſellſchaft, welche für 1904 nach
1100 349 (i. V. 984 105 Abſchreibungen 14 (im Vor
jahre 12 Dividende ausſchütten wird, berichtet u. a., daß im
laufenden Jahre das Werk Anna Mathilde um zwei neue Brikett
preſſen erweitert werden ſoll. Für das Abſchlußjahr vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 ſei die geſamte Produktion be
reits feſt verkauft. Dabei konnte die Geſellſchaft in Anbetracht
der günſtigeren Marktlage die Abſchlußpreiſe in mäßigem Umfange
aufbeſſern.

„Janus“ in Hamburg, Lebens- und PenſionsVer-
ſicherungs Geſellſchaft. Die Entwicklung des Geſchäftes war auch
im Jahre 1904 recht zufriedenſtellend. Jn der Lebens- Verſicherung
wurden 3702 neue Anträge über 22 Millionen Mark Verſicherungs-
ſumme eingereicht. Die Sterblichkeit verlief in normalen Grenzen
und blieb in der Lebens Verſicherung mit ärztlicher Unterſuchung
hinter der rechnungsmäßig zu erwartenden Sterblichkeit nicht un
erheblich zurück. Die durchſchnittliche Verſicherungsſumme auf ein
und dasſelbe Leben ſtellte ſich bei dem Neuzugange des letzten
Jahres an normalen Verſicherungen (mit ärztlicher Unterſuchung)
auf 7422 während ſie beim Geſamtbeſtande Ende 1903
4110 A betrug. Die Geſellſchaft zahlte an Kapitalien und Jahres
renten im Jahre 1904 rund 4 Mill. ſeit ihrer Gründung im
Jahre 1848 insgeſamt 81,2 Mill. A an ihre Verſicherten. Jn der
Unfall- und HaftpflichtVerſicherung, welche ſeit drei Jahren be
trieben wird, kommt der gleichmäßige Fortſchritt in der Steigerung
der baren Prämien Einnahmen von 107 000 A im Jahre 1902
auf 205 000 A im Jahre 1903 und auf 320 000 t im Jahre 1904
zum Ausdruck.

T. Die internationale Schiffsreederkonferenz in Kopenhagen
hat einſtimmig folgende Reſolution angenommen: Die zu der
Konferenz in Kopenhagen verſammelten, die Dampfſchiffreedereien
epräſentierenden leitenden Vereinigungen, ſowie zahlreiche private
Firmen von Großbritannien, Deutſchland, Frankreich, Spanien,
Holland, Belgien, Schweden, Norwegen, Rußland, Finland und
Danemark haben ſich einſtimmig für die Notwendigkeit ausge
prochen, ſofort eine internationale Vereinigung von Reedern zu
Lilden, die am Handel in der Oſtſee, der Nordſee und dem Weißzen
Meere intereſſiert ſind. Die däniſche DampfſchiffReedereiVer
einigung iſt erſucht worden, die notwendigen vorbereitenden Schritte
zur Bildung der geplanten internationalen Vereinigung gelegentlich
einer Zuſammenkunft im Juni zu tun. Die Konferenz, die in
ihren Teilnehmern 4 127 000 Regiſtertonnen repräſentierte, wurde
hierauf geſchloſſen,

TagesMarktberichte,
T Berlin, 20. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,00--176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,50 139,00 c. ab Bahn.
hKerite, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00
s 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn und

ſrei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. ind
fhleſ. fein 155,00 162,00 mittel 146,00 154,00 gering

o ruſſ. fein 145,00--153,00 mittel und gering
a o ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
121,50--123,00 runder 123,00 126,00 ab Bahn und frei

bis 150,00 feine
ebr. Ebenſo wie Großfürſt Sergius Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00

und Taubenerbſen 152,00--158,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl
0 und 1 16,80--18,30 Weizenkleie 10,70--11,20 Roggen
kleie 10,80--11,30 Mittagsbörſe Weizen märk. und havell.
174,50 176,00 Mai 179,25-- 179,50 AG, Juli 180,00 180,50
Roggen, märk. 138,00--139,00 Mai 146,25--146,00 Juli
146,50 Hafer Mai 140,00 Geld, Juli 139,25 Brief,
Mais Mai 117,50 Geld. Weizenmehl 00 21,25--23,50 A.
Roggenmehl 0 und 1 16,80 18,20 A. Rüböl Februar 45,50
Geld, März 45,40--45,50 Mai 45,90 45,80 46,40 46,30

Oktober 47,50

Oktober 47,10--47,60 47,60 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen Mai 179,50 Juli 180,50 A. September 177,50 C. Roggen
Mai 146,25 Juli 146,50 September 144,75 Hafer
Mai 140,25 Juli 139,25 AG, September 137,25 Mais
Mai 117,25 Juli 116,75 Mehl Mai 17,70 Juli17,90 Rüböl loko 45,60 AC., Februar 45,50 Mai 46,30

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

20. Februar 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord
burg per Februar 30,65, per März 30,80, per Mai 31,25, per Auguſt

höher.

eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 161--168 130 1354 133 138 126- 130
Jnſterburg 175 135 130 136,Lyck 162-- 165 127--129 133 136 125--127
Danzig 174 133 153 154 130--133Thorn 166 172 130--135 138 144 138--142
Elbing S S 1322 136Uckermark 167--172 132--137 150 158 144--150
Mittelmark, Priegnißz 170--177 134 140 150--156 150--160
Neumark 171 175 132 136 151 163 148--151
Lauſitz 172 178 130 135 148--155 145 156
Stettin (Bezirk) 166 -171 130 -13614 144--155 132--140
Stettin (Platz) 168-171 130- 1364 145--155 135--140
Stolp (Platz) 177 138 155 135 140Anklam (Platz) 170 137 150 155 140Poſen 162 172 125--130 143--149 136--140
Bromberg 169 126 131 140 139Hohenſalza 164 124- 132 145 137- 142
Schildberg 165 130 135 130Breslau 164--174 129--136 143 160 138 148Brieg 166--172 130 136 148-- 160 142 148
Goldberg 172 175 133 136 150 158 145--148
Ohlau 170--173 134- 136 156--160 148 150
Magdeburg 163 169 138 144 167--185 150 156
Altmark 162--172 136 142 S 145 160Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--175 135--140 149 162 1409--154
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--175 130--144 165- 190 145--160
Erfurt 168 180 138 150 170--190 142--160
Kiel 171--173 145 150 145--152 145 148
Heide i. Holſt. 175 150 a 140Schleswig 175 152 S 150Hannover Süd 168 175 138 146 140 180 136 165

do. Elbe Weſer 170 172 140- 145 136--140 140--160
do. Weſt 146 133 132 141Münſterland 178--180 150 S 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 177-- 178 144--150 123 126 146

Sauerland 168 143 135 145Paderbornerland 169 173 146 150 137--140 149 150

Hofgeismar 175 144 S 157Frankfurt a. M. 186-1864 144-145 180 185 149 154
Kaſſel 176 1771 148 151 150 160 153 169b) Nach privater Ermittelung:

Stadt

Berlin 177 140 c 150Königsberg i. Pr. 168 131 c 130Breslau 175 136 160 148Poſen 172 130 149 140Hannover 174 146 180 165Neuß 178 146 e 142Mannheim 184 151 s 142Hamburg 177 149 2 ec) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 20. Febr., am 18. Febr

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 124 Cts. -4.239,00 238,50
Von Chicago a Mai l119 Cts. 244,25 245,90Jn Liverpool frei März ?7 ſh. O d. „201,50 202,50
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 176,75 178,00

Riga loko 101 Kop. 182,00 182,00Jn Paris Febr. 22,95 Fes. 186,50 184,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
Odeſſa loko 76 Kop.Riga loko 81 Kop. 156.25 156,25Newvork nach Berlin Mais Mai 517/g Cts. 115,00 114,50

Magdeburger Handelsbericht vom 20. Febr. Trocken-
ſchnitzel prompt 6,00--6,20 Lieferung Oktober-November 4,70
bis 4,90 per 50 kg exkl. Sack, Parität Waggon Magdeburg bei
200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 20. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167--170 Rauhweizen
162-166 Roggen 140--142 Chevaliergerſte 174--180
Landgerſte 168--172 AC, Hafer 144--152 für 1000 kg.

148.75 14875

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. Februar.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
b. 3. p. a. b. kauft verkauft

57 Rinder,

davon 13 Ochſen 37 35 32 13 2
2 Färſen 34 31 2 S27 Kühe 34 31 28 2715 Bullen 36 34 32 15 S34 Kalben 51 42 36 34 S66 Hammel, Schafe 33 31 27 66 S403 Schweine (633 62 60 350 53

Zuſammen: 560 Schlachttiere. Geſchäftsgang mittelmäßig.
Deptford, 20. Februar. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

631 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 4 d. bis 3 sh. 10 d.
für je 8 Pfund.
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Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt-
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 108,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche eif
95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--153. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 105,00.

Peſt, 20. Februar. Weizen ſietig, per April 19,66 Gd 19,68 Br.,
per Mai 19,48 Gd., 19,50 Br., per Oktober 17,28 Gd., 17,30 Bd.
Roggen per April 15,36 Gd., 15,38 Br., per Oktober 13,82 Gd., 13,84

12,18 Br. Mais ver Mai 14,84 Gd., 14 86 Br.
Paris, 20. Februar. (Anfang). Weizen feſt, ver Februar 23,“0,

per März 23,40, per März-Juni 23,70, per Mai Auguſt 23,85.
Roggen ruhig, per Februar 16,90, her Mai- Auguſt 16,90.

Paris, 20. Febr. iSchluß). Weizen ruhig, per Februar 23,00,
per März 23,30, per zzJuni 23,69, ver Mai- Auguſt
Roggen ruhig, per Februar 16,00, per Mai- Auguſt 16,00.

Mär

5,80 B

(105-- 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. bKilogr. (106--107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

März-April 28--28 Mk., Kartoffelmehl,
Li z l 28 1 Suverior-Stärke 28 29 MkLieferung MärzApril 28—-28 Mk., Superior-Stärke 2872
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Lachs,

Br. Hafer per April 14,12 Gd., 14,14 Br., ver Oktober 12,14 Gd.
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
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An der Küſte Weizenladung angeboten
Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte

New-York, 20. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

London, 20. Febr.
Antwerpen, 20. Februar.

ſtetig, Hafer ſtetig.

1227/,, per Februar per Mai 1168 per Juli 105, per Sept.
958 Mais per Mai 51 per Juli 52 per September
Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 20. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 1185/,, per
Juli 1018 Mais per Mai 46!

Raps.
Peſt, 20. Februar. Raps per Auguſt 22,70 Gd., 22,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 20. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

am

31,40, per Oktober 23,60, per Dezember 23,00. Feſt.
Hamburg, 20. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rghzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 30,70, per März 30,90, per Mai 31,35, per Auguſt
31,45, per Oktober 23,65, per Dezember 23,05. Stetig.

London, 20. Februar. 960 Java-zzucker loko ruhig, 16 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 15 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 47 G., Mai 48x G., September
49 G., Dezember 49 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 29. Februar. Java-Kaffee good ordinary 328.
Havre, 20. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

46,25, Mai 46,75, September 47,75, Dez. 48,50. Tendenz Ruhig.
New-York, 18. Februar. Kaffee ſchloß beſſer, 5--10 Punkte

Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 12 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 20. Februar. Petroleum ſeſt, Standard white loko
r.

Antwerpen, 20, Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18 Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.

NewYork, 20. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhaufen, 20. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

Branntwein 45 Vol. für 100

Hamburg, 20. Februar. Spiritus ruhig, Februar 26. G.,
Februar-März 26 G., März-April 26 G.

Puris, 20. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Februar
43,50, März 44,60, Mai- Auguſt 44,0, September Dezember 40,00.

Paris, 20. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
43,00, März 43,50, Mai- Auguſt 44,00, September Dezember 40,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 20. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 20. Februar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 20. Februar. Rüböl ruhig, loco unverzollt 46,00.
Amſterdam, 20. Febr. Leinöl feſt, loco 158,, MärzMai 16,

Juni- Auguſt 16 Sept. Dez. 17!
NewHort, 20. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,10, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 20. Februar. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Febr. 49,00,

März 49,25, Mai Auguſt 47,75, Sept.-Dez. 47,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. eBerlin, 20. Februar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 18. Februar. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung

prompt 28 28 Mk.,

Magdeburg 20. Februar. Eßkartoffeln 7,00-—8,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 20. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,92 bis

100 Kilogramm.

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,80-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,40--5,00 Mk.

Fiſche. d 4., vHamburg, 18. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 130-145 Mk.,
Laine, 70--100 Mk., Seezungen, große 100--110 Mk., kleine 70 bis
90 Mk.,
20—55 Mk., Rotzungen 50 55 Mk., Schollen, große 40—60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 30—-40 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--45 Mk., mittel 20--35 Mk., kleine 18—25
Mk., Cabliau, große 13--25 Mk., kleine 15--20 Mk., Seehechte 3035
Mk., Lengfiſch 10--14 Mk., Blaufiſch 12 15 Mk., Knurrhähne 10 bis

däniſche Mk., 60 65 Mk., kleineKleiße, große

12 Mk., Dorſch 20 30 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen100-—250 Mk., Zander 70-—80 Mk., Flußhechte 75—80 Mk., Schnepel

30 40 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Hummern,
lebende 280--300 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 20. Februar. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 Kg-
Vaumwolle und Wolle.

Pxremen, 20. Febr. Baumwolle Unregelmäßig. Upland middling
loco 40 Pfg-

Antwerpen, 20. Febr. Wolle. LaPlato-Zug Type B. März
4,92 Verkäufer, Oktober 4,97 bez. Behauptet.

Havre, 18. Februar. 35 Uhr. Wolle.
September 159,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 20. Febr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 12 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Balen,
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig.

Februar 157,50,

Per Februar 4,10, Per Juni-Juli 4,16,
Febr.-März 4,10, „zJuli-Auguſt 4,16,
März-April 4,12, „Aug.-Sept. 4,17,

„April-Mai 4,14, Sept.Okt. 4,18,Mai-Juni 4,14, Okt.“Nov. 4,18.Metalle.
Amſterdam, 20. Februar. Banecazinn ruhig, loco 79
London, 20 Febr. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 68 Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 131 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 20. Februar. (Schlußbericht) Roheiſen. Sceotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 47 sh. 11 ä,

Düngemittel
Hamburg, 18. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 18. Februar. Wechſel auf London 14.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für underlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Ubernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein,

teeerrorerreré2 eDie Merſeburger Filiale da e t ben
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Berliner Börſe
vom 20. Februar.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

ginsfuß Zins Größe der
term. Stücke in Mk.Badiſche Staatsanl. 1901. 4 I. 17 3000-200 104, 50t2. v

Badiſche Präm.Anl. 1867 4 I. /28 300 183, 7Bayeriſche Präm.Anl.1866 4 e 300
Barmer Stadtanleihe 1901 3 1./8/9 5000 500 987563.6

Berger Stadt Owlig u rer 99, 3387i 2 1./1 verſch.Braunſchw. 20 Tlr.Loſe. o. C. J 192884
Elberſelder S Sta z s 5000-200o. 1895 o. do.greiharger 15 Fres. Loſe v. C. 7 40.256
Hamburg. 50 Tr. 3 1.8 150 147,20b5Stadtanl. v. 1902 1.74/10 2000 200 9530
L St.-A. 1896, 1908 3, verſch. 5000--200 88,40f n.-Mind. Pr.-Anl. 1./4/10 300 138,2 bz. G
e u. Neum. Kom.-Obl. 3 do. 2000 100 „70

e e geeeen oſe 1863 2 4./Jagded. St. AnI.. 3 a verſch. 5000 10065,960eininger 7 2 W e 2 S S 41 3
in Fradt. dine igoofi 4 verſch. 5000--200 164,2863

den 40 e zzoſen. Landſch. 10. 4 1.17 3000--200 103 308
do. Serie D. 4 do. 10000--100 103,756

F. 6009 200 15
2 o.wen Prob. A. u a 4/10 do.

73 do. IV ukv. 37 do. do.8 II, III, ws 3 d d 83780
I o. o. „756Sgr. Prov.Anleihe. Zu do. 3000--200 99,203.

Hlkreußiſche Prov.-Obl... 3 x 5000--10099,25b3.Kheinprob. Anl. III- IV. 3 i. 10 5000 500 4063 6KreisAnl. 3 do. 1000-500 802
Badiſche Ankl. v. 1892/94. 3172 1. 11] 3000 200
Heſſ. St.-Anl. 1893-1900. ſaſno 5000--200 S
i r -A. 80, 84, 90, i n

t 1.17 500300Erſürter e A. 93 III, t e1.1410] 1000--200 103,406Merſeburg. Stadt l. 1901 4 do. do.ne n l 104,0067 2 1.17 2000--100 bz.Oſtvreußiſche Pfandbriefe 38 do. 3000--75 3 33
SchleswigHolſt. do. J do. 5000-20055.106
Weſtpr. rittſch. Il do. 3 do. do. 99,10

S Fonds.Zinsfu DArgent. Gold An cgruß s un g00.
00 Peſ.do. do. innere 1.3/9 95, 906z

Barkletta 100 Lire-Loſe 4 S 9,Bukar. StadtAnl. 1884. 4 11 400 3
do. do. 1895.. 4172 1.8/9 4050. 810. 96006.6

405
Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.17 20400. 10200

2040. 408

n Anleihe un g do. 500
o. kleine o. 100. 50do. 1896 5 I. /4 10 500. 100. 50. 102 4063.

K do. do. 1808 1./39 25 95,0 b.openhag. Stadt Anl. 3 I.1/7 4000. 2000. 86,106
400 Kr.

n 1888. 3 I1.2/8 20400 408 88, 50 b.eu chOſtafr. Zoll-Obl.. 5 1.1)7 1000 300 959. 10b5.
Oeſterr. o 4 I. /5/11) 500 Fl. 158,30

er Loſe u -100. 50 Fl.Portug. St.-A. 88/89 abg. i. H.lo 4060. 2080. 67806
406Rumän. St. A. v. 1896.. (4 1./5/11 4050. 2025. 90,00B

810. 405Ruſſiſch Präwn An D5 z 135 100 n 322

./3/ 0 5, z.8 St. -Anl. v. 1880 I. /5/11) 625. 125 Rb. 96. 106.

Goldrente 1884 5 1.17 1000. 500.98.206.6
125 Rb.See 4 II. /5 II 2040. 408 90,4003.

d oden-Kredit 5 I1./1/7 100 Rb. 113,4 G10 do. gar. 310 do. 1500. g. 86, 00bz.
150 Rb.Schwed. St.-Anl. v. 1886 3 1./6/12 5000. 500 99,606

do. v. 1890 3 1./8/9 5000. 1000. 99,606

gr 500Spaniſche Schuld abgeſt. 4 n 5 24000-1000 P.

S Gold 5 I./1/7 4050--405 101,5063 GTürtkiſche Adminiſtr. 1903 I. /5/11 408 89, 00bz
do s 5 1.1/7 25000-500 Fr.00 Fres.-Loſe. S 130 506ins Staatsr. 1897 3 1.1/7 10000- 100 Kr. 89, o

KronenRente l4 II. 6/ 12 do. 598

Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.

t ZinsfußffHut Deſſen Pfandbr.. 4 I. 17 J
er Hyp, Bk. 80070 abg. 4 verſch. 5000 100208v do. do e 5000 100 94,406
v Hypt.Pfob. i 95,S0636J 1./17 5000 200 „50bz.6S T 1910. r 4/10 do. 16 92

VI. o do. 101,00XV i uk. 1905.. 7 7 do. 182d unk. 1911.. 410 do. bz Gg. V, VI. z verſch 3000 200
a konv.. ./4 10) 5000--2 Jd 4 de 199do T X i 4 verſch. do. 1 781 58unk. iö1 4 o. do. 1 5bz.d di unk. 1913 4 J do. 44 5

n e 3172 1.4/10 do. 24,80r3.d X unk. 1905 do. do. 24,8 tGcliengn -Obl. uk. i915 3172 1.f1—7 do. 102,900
burg. Hypoth.Pföbr. do. do. 100,7563. G

do S 310uk. b. 1905 4 do. do. 101,80b3. G

de e die ke1908 Ja o. „756d S. 46—-190 u. b. 1905 2000--200 95, 400z Gha u. kondb. 3 77 do. 95, 406. G
v t Pf. Iunkb. 1904 33 e9 do. 5399

r i do 00 100 2508 rrr unk. 1904. a do. 5000-100 180.600

n r 4 e. 182780908
Meininger Hyp. Pföbr.. r 7 3000-—50 36,7 b Gd 4nlindb. b. 1906 W do. e

räm. Pfdb 300 „50b;Nat. Hyp. Krd. e a conv. n I. 3000- 200 95,40bz G
Neue Boden A. G. verſch. 1000 100 R5, do. do. 6,306Nordd. Sie Kredit III. 1./1,7 100 209

3000 100 Bv VI unk. b 1904.. 4 i 410 d 199
J X unk. b. 1909 4 j 1.17 do. 101,756b. G
do XI kdb. unv. 1910 4 do. do. 101,756.
vo. XII unk. 1912 4 1.4/10 do. 102,00ez. GJu- XIV unk. 1912 32 do. do. 99,756

de r e u 8do.do. XIII unk. 1912 3 1./410 do. 97,00
Pr. der I. s 8000rz a 186362o 90. 20do. X V unt. is05.. do. do. 190,90d5
Preußiſche Pfandbr. Bank

do. XXV. unt. 1914 4 I. /4/10 102,75
37 XX 1914 39 1.1/7 100,006de 1905 u I. do. 95,60b. SJe
de L unt. o 4 u de
do. X u. XXI b. 1910 4 verſch. do. 101,50 b.do. XXII unt. 19i8 4 i do. 102,106. Gdo. XXIII via 3 2]41.4/10 do. 239,90 G
do. XXIV s do. 96,7 b.Preuß. Kleinb.-O., uk. 1904 z 8 oder so 96,006
do. do. uk. 1908 100.280z G

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.W Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe geſtrige Abend-Nummer). R.
Zins Größe der

Ziusfuß term. Stücke in Mt.
Wr73. Komm.Oblg. 1907 3' do. do. 39,506;

37 1910 4 I1./4/10] 3000-300 104, 3004.
1912 J do. do. 29, 0 o. Gvie von pfdbr. v. 1890 4 do. 5000--100 101,306

do. v. 1886, 1889, 1894 J verſ do. 96, 30 b. Gdo. 1896 unk. bis 1906 3 a 1./1, do. 96,256
do. v. 1904 unk. 1918 do. do. 97,00 b.
do. v. 1901 1910 do. do. 103,100do. v. 1903 19124 do. do. 103,800z.Pr. Kom.Obl. v. o1 uk. 10 4 do. do. 105,0065.
do. unkündb. 1906. 3 1.4/10 do. 99,69
r. Hyp.-A.-B. I 4070. J,2 verſch verſch. 93,106

Pr. Hyp.V.A.-Gef.. I1.ſ4/10 5000 100 t „75bz.6
m v Hyp. Pfd. 4. We 20007 i 56

2 ver o. ,00 Gn Weſt od. unt. isös 2 5000--100 100,4663. G

19084 do. do. „902 1910 4 II. /4/10 do. 101,706
do. do. 1904 z do. do. 5,40J de z z i d. 1337 0 „5egln Bote Pf. r 4 verſch. 5000 200 50

do. Vuk. b. 1908 4 I. 17 do. 101,60653 do. III J 2 verſch. do. .75
do. do. IIIuk. b. 1905 a 1./1 do. „75do. do. IVut. b. 1907 3'2 1.410 do. „75H.B. II b. 1506 2 5 5000 161,066

S o. 00, 8068 t bis 1909. 4 do. do. 1 s
t 1906 1. i do.Sächſ. Bdkr. III uk. b. i909 do. do. 183896

d V unt. 1910..... 4 do. do. 103,06do. I 1398 32 1./4/10 do. 99,55d r 3 1. 7 do. 55,556Weſtd. Bodk. II kndb. a 1.1. do. 155706
do. do. T. 4 11.4.10 do. 21,00do. do. T ut. 1909 4 1.1./7 do. 101,606
do. do. VI ut. 1510 4 1.1.7 do. 102
do. do. VII uk. 1915 4 11.4./10 102,506

Pommerſche. 4,, verſch. 3000--75 103,256bz. G

7 e 3 O. do. 99,90vgehſhe S,, 410 do. 103.25
S 2/2 verſch. do. 109,256z vrbſge. 1./4/10 do. 3 46

verſch. do. 106,006t Sahßiſche 1./4/10 do. 103,256
Sqhleſiſche a do. do. 103,25 t B3 2 verſch. do. 100,750
Eiſenbahn PrioritätsObligationen.

insfuAnatoliſche Ser. r 5. I. 4/10 10200-408 104,006
Berg. Märk. III. A. B. J I. 1/7 3000--300 99,7903.

do. III. C. Ja do. 300 37BraunſchweigiſcheLandes a do. 500 27.99Böhm. Nordb. GoldObl. 4 do. 3000-800 101,506
ZentralPacific. 4 28 1000. 500 4 101,006
Dux-Bodenbacher II. 5 I./4I10) 150 Fl.

do. III. 5 177 1500. 300do. SilberObl. 4 o. 300 Fl TO rn Gold Obl. z 35 101,006ux Prager Gold-Obl. o. o FoGaliz. Karl Ludwig 189). 4 do. 5000-100 Fl. 100,606
Gr. Ruſſ.Eiſenb.Geſellſch. 3,, ./6/12 625. 125 Rb. Ja 60bz.B
JvangorodDomorowo 4 1.1/7 2040. 408 98, 20b5.
Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. 2,4 do. 2500. 500 Lr.)
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 5000. 2500.

500 Lire
Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. 10000 000, 100,903.

200

do. Silber-Obl. 4 do. 5000. 1000. 100,256G
Kronprinz Rudolfsbahn 4 I. /4/10 ſ. 200 Fl. 100,756

do. (Salzkammergut) 4 do. 2000 Woo. 102,25b5.

Koslow,Woron. 18899 4 do von 1000Kursk. Chart. Azow 1889. 4 do. 500 92
Kursk-Kiew v. 1886 4 1.28 do. 93,LembergCzernowitzer ſtfr. 4,, /5/ II 300 Fl. 166 180
LübeckBüchen. v. 1902 3' I. 17) 2000
Magdeburg- Wittenberg 2 600 7MoskauKursk. 4 un 1000. 500 9070Msk.KiewWor. unk b. 1906 o. 2000. 1000. „500
MoskauRjäſan 4 I. 2/8 500 6,60MoskauSmolensk. 4 I./5/11] 3000. 1500. 91,9003.

00
NorthernPac. e 298 e a 1000. 500 5 104,806

do. e W 3 c n do. 76,8063. G
Oreg. Railr. u. N., 1925 4 I. 6/12 1000 m
t rig Bbl. gar. v. 87 4 1.4 10 3000. 600 u dendo. do. v. 1889 do. 2000. 1000.

500
Oeſt. Ung. Staatsb., alte J I. 8/9 500 Frs. 92.506 G

do. do. 1874 do. do. 91,006do. do. 1885 do. do. 90,206do. do. Ergänz. do. do. 1,106do. do. Geb. 4 II. /5/11 2000. 400 151,806
Oeſterr. Lokalbahn. 4 I.I7 2000. 1000. 100,706

400
do. Nordweſtbahn gar. 3 1./3/9 200 Fl (108,756G

Portug Eiſenb.Obl. 1886 I. 17 2000. 400 84, 40 b. G
RjäſanKozlow 4 1.4/10] 2000. 1000. 3,258

500

Rjäſ.-Uralsk, gr. unk.b 1905 4 1./39 2020. 404 7
do. 97 gr. unk. b 1908 4 15 11 2000. 1000. 90,40bz.
do. gar. unk. b. 1909 4 II. /4/10 500 99,4 bz.

Nuſſ. Südweſtbahn 4 I.1/7 2040. 408 590, Z0vz.
Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 I. /6/12 2000. 1000. 90,40bz.

500
Oeſter. Südbahn (Lomb.) 2 e I 500 Frs. 68,705

do. Gold BI. s 1.1/7 200 6. Fl. 108,H0bz Be Honis u. S. Fr. rz. is631 6 do. 1000
do. 1931 5 do. do.S gen Zentralbahn 1880 4 I. 5/11] 1000 Frs

Transkaukaſiſche v. 1882.. 3 8/ 2040. 408 75,506b. G
12Ungar. Lokal-Eiſenb.Anl. 4 j. 10000-200 Kr. 97,756

Ungar.Galiz. (gar.). 5 I. /3/9 200 Fl. uWarſchauWiener joer 1.17 4040 Bo
5er 4 do. 2020 98, Cler 4 do. 404wied -hpitg 1897...... 4 1I1.,4 10 2000. 1000. 90,40bz.

do. do. 1898 4 do. 500 0, 9Hos.WilhelmLuxemburg. 13 1./8 I 500 gr.
ZarskojeSelo. 5 1.ſ1/7 125 b.

Eiſenbahn Stamm Prioritäts Aktien.

[gins GrößenDividende 1902 term. der Stücke

Arad.Czanad 6 W r. 123.250Liegn.Raw. Eiſ. Lit. A 3/4 4. I. 1000 Mk. 100,75b.
EiſenbahnStammAktien.

AachenMaſtrich. s 1./1 600 129, 90t GAngtoliſche 5 do. 408 101,756bzBuſchtiehrad. B. Lit. B. u do. 200 s MCrefelder 4 i 2 1./4 1000. m. 134. 50bz G

Eutin-Lübeck 2 1.“1 77,406Frankfurt. Güterbahn do. 1000. 9 M u
Halle-Hettſt. Eſb.-Akt. 3/2 32 1.4 1000 82,00bz

do. do. Oblig. 3' 3 1.4 10 500 95,006
Halberſt.-Blankenbg.. 5 II. 1000. 600 M. 132,50b,.
Jtal. Mittelmeerbahn 3 5 1.7 125W- 300 r.
KurskeKiew s 2 8 2000. 400 M.Lemberg-Czernowitz 87/97 r 200 ö. Fl

Ludwigshaf Bexbach. 70 I. 171 500 Kr.Oeſterr. Nordweſtb. 424 42 1.7 20 Fldo. H. Elbetalb. s 1.1 do. 9RaabDedenburg 397 do. do. 29,00bz BReichendergPardubid i a 4 An 1./7 210 6. l.

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod. 5 5 1.10 600 [141,256
Barmer Bankverein 1200. 600 125,00b; G
Berl. KaſſenVerein 5 52 do. 3000 130,596Börſ Handels Verein 0 do. 600 115,596
Braunſchweiger Bank 4 do. 400 11 ,506
Brſchw.Han Hyp. -Bk. 7 do. 1200. 600 153,25b, BBreslauer Disk..Vant St do. do. 120,50 t G

do. Wechslerbant s do. 1000. 600 4Comm. u. Disk.Bank 6 do. 1000. 800 125s,300z G
Cob.Goth. Cred.Geſ. 4 do. 3500 91,75 b

insDividende S 1904 r
Chemn. Bankverein 2 1.1Danziger Privatbank S. do.
Dtſche. Eff.B. (Hahn) 2/ 2 do.

do. Hyp.B.(Berl.) 6727 do.Dresdn. BankVerein 5 do.
Deutſche Nationalbank 0 do.
Gothaer Privatbank 6 do.

Bank. 6 do.amburger Hyp. Bk.. 8 8 do.
Königsbg. Vereinsbk.. 6 do.Lübeck. Kommerzbank. 72 7 do.
Mecklenburg. Hypoth. a do.

ypoth.Bk. 2 do.Muidtſg. od. Kr.-A. 4 do.
Rorddtſch. Grund Krd. 5 do.
Oldenbg. Sp. u. Leihb. 9 do.
Preuß. H.Bk. abg. u.n. 2 do.

do. Leihhaus konv. 5 do.do. Pfandbr.- Bank do.
Roſtocker Bank Do. i. 55Rhein. DiskontoGef. S 1./1
Scharöhurg Hyp. B. 4 do.

do. Landesbk. 6 a do.Weſtdtſche. Bd.Kr.A. 6' do
Weſtfäliſche Bank 5 2 do.
Wiener Bankverein do.
Wiener Unionbank. 6 do.

Größe der
Stücke in Mk

1000
1500. 450

1000. 400 Kr.
200 Fl.

Bergwerks- und Hütten-Aktien-
Arenberger Bergwerk
Aplerbeck Steinkohlen
Baroper Walzwerk. 0
Berzelius Bergw. 0Brſchw. Khlw. St.ppr. 10
Buderus Eiſenwerke. 5

12]

ConcordiaBergwerk 183
Conſol. Marienhütte. 0
Dortm. V.A. Lit. D. 5
Du Se Kohlen kon. 1

lſenkirch. Gufßſtahl: 0Zert Eiſenwerke kon.

Jnowrazl. Steinſ.B. 5

Se e r 1Lollar Eiſenwerke 8
0
9

e

Louiſe Tiefbau kon.
do. do. St.Pr.Nordſtern Kohlenbgwk. 1

MagdeburgBergwerk 3
Marienhütte Kotzenau 9

Rhein. Anthr.Kohlen 6
Stadtberger Hütte. 0 S

1200. 400
1000

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
Zinsfuß

Allg, Deutſche Kleinb.. 3

Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4
Aſcherslebener Kali. 4
Bochumer Gußſtahl.
Deſſauer Gas.
Dortmunder Union.
Gr. Berliner Straßenb..
Hamburger Packetfahrt.

enckel- Obligationen 4
ibernig
aurahütteRaphtha Obligationen

Norddeutſcher Lloyd
do. do. v.1901Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 4

do. EiſenJnduſtrie 4
Thale Eiſenwerk
goologiſcher Garten 4

Zins
term.
1. i
1.710

1. /af10

15./5
15./11

1./4f10

Größe der
Stücke in Mk.

600. 300

1000. 500
do.

1500
1000. 500

do.
2000 100
1000. 500

5000.1000. 500
1000. 500

1000
5000. 2000.

1000
5000 200
5000--500

500

1000. 500
do.
300

Jnduſtrie-Aktien.
Dividende 1903 ſwet an

AdmtralsgartenBad u 1.1
Annaburger Steingut 4 7 1.7

Archimedes 3, do.Berl. Bazar Genußſch. I10 fr.

Größe
der Stücke

1000
do.

1000. 500
200 Tlr.

Zins Größe der1014,s063 vau er e 2 n
4 e115 Berl. r d 91.008112, S urg i. Liqu. o.167 6 i d F/ 7 v 600.07, age konv. 2 I. 1600.105,00 iükſtend Ge 300 1088060
12 752 ſellſch., i. Liqu. 1000 338129,50 Berliner Bockbrauerei z 1./10 1000. 300 152
457 do. Brauerei Königſt. 6 do. 1500.1200.300 11906
t17.60 d n an. 19 z i tse edo. Patenhofer 14 18 1.ſ10 1200. 300229 7obz.6 do. Br. Schultheiß. z 16 1.9 1200.1000. s00 27
149:200 do. Union s 1. o 200 Tr. ſo so5,256 Berthold, Meſſingl. z9 I1.1 1000 len109,006 G Bresl. Wagenb. L nie. a do. 100 Tr. 288

188 J2 je 1. 200 Tlr. 88raunſchweiger Jute 1.7 1000. 900. 300235t 28 Braunſchw. Straßenb. z S 1./1 1000. 500 235.00h

„106 Breslauer elektr. do. 5 do. 1000 117406108,90 t. TCementbaugeſ. Berlin ß134,7 S. 6 i. Liqu. S 200 Tlr. 16806„502 Charlottbg. Waſſerw. 14 s 1.ſ10 1000. 800 2852566
117 Chemn. vlaſch 3mm. 100 Tr. 122144,756 Danziger Oelmühle. 0 (0 1.6 1000 s S117,00 t. Dtſche. Juteſpinnerei s I. 1200. 600 150 en
14396 Düſſeldorfer Waggon 10 14 U. 1000 47142 c EgeſtorffSalzwerke. S I. 500 Tir. 148600

Erdmannsdrf. Spinn. e do. 500 6100 6Elberfeld Farbenfabr. S do. 1000 5239000
löther Maſch.Aktien 6 do. do. 115.00Freund Maſch. konv. 10 u. 300 327 800

Friſter Roßm. konv. 10 1. 1000. s00
722,006 Gasmot.Fabrik Deutz 7' 8 1.77 600. 120056,3003 Serresheimer Glash. 11 u. 1 1000 2208000
162,000 G Geſ. f. elektr. Untern. z S do. do. t

öbz G i onrobert 2 do. 1000. 30o0238 do. Voigt Winde 4 do. 1000 900t733 arbg. n Gummi 20 I2, 17 1500. 300 577
arkort St.Pr. Bgwk. 0 (9 do. 1200. 600 1496006330,0063 Brückenbaukönv. 4 u 1200. 400 1320648

116,9065. do. do. St. -Pr. 6. do. z200153,5 t 8 irſchberg. Lederfabr. 10 do. 1000 142,5066
171-506 aiſerhof konv. s do. 1000. 300 [15,800142 Kevling Th. Eiſeng. 5 do. 1oo0 1410066
78,5060 G Magdeb. Straßenbahn s do. 1000. 500 s1177756 Maſc Breuer 2 do. 1000 1137,506

357,756 Vorddtſch. Wollkämm. 10 do. do. 159.7
135,5063z. G VNeuroder Kunſtanſtalt 3 3' 1.7 do. 90.1006
41,9Ce0z. Neuß, Wagenb. i. Liqu. fr. i. 95 396 0000
114,7565 ha c n 9 0 t c V. Teror werke. r.Allg. n 14 lus hbz. eſe aft o. 200. 3003138 e a z 9 z 1500. 600. 800 183800

b etlin. Straßenbahn S o. 1000. 500 7122, 1065 6 Schäffer algeeen 1 do. 1200. 600 172
Schimiſch. grtland

CementA. 7 9 do. 1000 172.506 8Schleſiſche Cement. 7 i do. 1000. 600 211.5 t
Schuber Salzer. 15 20 1.4 1000 127,7566
Stettin. Cham. Didier 15 1. 1 do. 2,250 6
e W z 7 do. 1000. 600 298,0566

alſ. Spielk. St. 1./7 1200. 60079.406 V. Köln. Rottw. u 12 1.1 1200 288
151,756 Weſtf. Stahlwerke 9 9 1.7 1000 141,5065.Wilhelmshittte konv. 2 do. 1200.1000.300 97,5 656

BuckerfabrikFrauſtadt 15 1./91000. 500 18870 7565.6

11,600 Tiskont-98,60bz G Berlin 3 Lombard 4 Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen-
162,100 hagen 4. London 3. Madrid 4 NewYork 5. Paris

Petersburg s Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze
Norwegiſche Plätze 41 Wien g.

25.256 Umrechnungs-Kurſe.39.806. 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. S 0,85 Mk. 1 Gld,
holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mk,

133 1 Gold Rukel S 3,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſetz
4 oder 1 Lei 6,80 Mk. 1 ſkand. Krone 1,12/2 Mk. 1 Peſo
102 33 S 4,00 Mk. I Lſtr. 20,40 M.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Kurs in Mark.

Dukaten. e per St. de hDollars per St. 4,1956Juiperials. per St. 16,206.8Napoleonsdor. Per St. 6,2 163.Sovereigns per St. 20,4263.Engliſche Banknoten ver Lſtr. 20,49b3.149 939 ranz. Banknoten 100 Fres. 81,596b
159,4 eſterr. Banknoten per 100 Kr. 85,25 t173. 899 do. Silbercoup. (Berlin eintösb.) 8'
10606 Nuſſiſche Banknoten per 100 Rö. 216,056b3.

Leipziger Börſe vom 20. Februar.
Deutſche Fonds.

gZinsfuß

g. Sächſ. Renten Anleihe 3

do. do. 3
do. do.do. et.-Ant v. 1855.
do. do. v. 1752-68 u
do. do. v. 1867 S 3'
do. do. v. 1869 zdo. do. v. 152-68 3
do. do. v. 1867 S
do. do. v 1869 3
do. fr. Löb. Zittau La. A 3
do. do. do. La. B.
do. Landrentenbriefe 3'
do. Land.KRentenſch. 3'

do. do, do. 4Mansf. Gewkſch v 1867(cv.) 4
do. do. v.1875/79(cv. 4

do. do v. 1882 4
do. do. v. 1893 4do do. v, 1897 Jdo. do. v. 1902 4Leipzig v. 1865 Theat.Ank. 3

do. v. 1897 Ser. I. 3do. v. j876 u. s7 3'
do. v. 1897 Ser. II A 3 2
do. v. 1876/84(cv.)u 87 3
do. v. 189 (S. II 87) 3'
do. v. 1897 Ser. II A 3' 2
do. v. 1897 Ser. I 4
do. v. 1897 Ser. 4 4Altenburger Landobl.. 3' 2

Eiſenbahn St. u.
Dividende 1903 10904

Außig-Tepl. 500 fl. 10
Böhm NordbahnBuſchtierad. Lit. A.

do. do. B..Graz-Köflach
1,

1

5

1

5

Bank- und Kredit-Aktien.
Allg. D. Kr.A. Lys 872

Dresdener Bank. 7
Gothaer Privatbank 6

Kredit u. Spar Bank 4
Leipziger Hyp.Bank. 7

Sächſ. Bank. 6Zwickauer III

Jnd.-Aktien und Obligationen.

Zins Größe der a Zins Größe derterm. Stücke in Mt. Dividende 1903 1904 rm Stücke in Mt.
L 5000. 3000. 89,756G Chemn. WerkzeugM.
1./7/10 1000 Fabr. Zimmermann 0 (0 1./7 100 Tr. 125,756500 89,756 Cröllw. Papierfabr. J

1.7/10 Halle. 1 2 do. 3001.4/10 800. 200. 1001 90,506 Dörſtewiger Aktien 2772 S do. 400 63.908
do. 100 Tr. 9585,256 D. W. (Sonder do. 100 Tr.1. 500 Tr. 160,56 mann Stier) V. A. 1000 107,756do. do. [[o045 Geraer Juteſp. Lit. A. 24 1.1 500 314006
do. do. 109,456 Germania(Schw.&S.) I do. 100 Tlr. 120,006

109 Tr. e 1200o. o. Gersd. Steinkohl.V.do. do. 19848 St.A. 13,50 s 16 300 4106
do. do. 100,106 do. do. Pr.A. I 468 es do. 895B

do. 2s Tir. 162 558 do. do. do. U 17 do. 73021.410 1000. 500 Tr. 1 30,01. G Halleſche Str.B.. 1 1./1 1000. 500 113,006i 6000. 1500. 96.256 Kette Elbſ G. Art. 0 do. 300
800 Körbisd. Zuckerfb. 8 8 1.14 200 Tlr. 128,256do. 500 Tlr. 193,75B Leipziger Gr. elektr.

do. 200 Tlr. 101.25 6 Straßbahn 7 1.1 1000 173,6006do. 5000. 1000. 101,9506 Bantf Grdbef. Leipzig 8 do. do. 134,506
500 Leipziger Baubank. S do. 100 Tlr. 104,2561.4/10) 1000. 500 101,906 do. Elektr Werke do. 1000 132,006

c do. 101 906 do. elektr Straßenb. 3 do. do. 101,5061.4/10 do. 161.206 do. Bierbr. Reudnitz,1.1ſn do. 102.656 v. Riebeck Co. 10 10 1.10 do. 1214,506
do. 100. 50 Tlr. 95,906 do. Kammgarnſpin. 4 1./1 100 Tlr. 164,006do. 5000. 100. 89,756 do. Malzf. Schkeuditz 59. 7 a 1./9 do. 156.00
do. do. 60,506 Mansfelder Kuxe. 15 40 93661./4/10 o. 100,596 Naumb. Brnk. A.G. 16 10 z 1200. 300 186,096

t 500. 100 100,506 Portl.Cementf. Halle 0 1.1 1000 108,00b
1.4/10 do. s Sächſ. Knigſp. (Solbr.) 2 do. 100 Tlr 65,25do. 500. 300. 100 15 0 588 10005000 100 103 do. M.Fab (Hartm. 0 1.7 200 Tr. 132,006
1./4/10 do. 103,756 1200r 10000 100 181260 do. Wbſt.F. (Schönh.) 141 12 do. 100 Tr. 241,008

1.7/10 Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 I. 1 re r 293,006
do. StammPr. 15 do. 100 Thlr. 233 o

St.Pr.Aktien- er r Le do. e 18208do. St. Prior. 0 do. 600 124.598Zins Größe der 393yer Par. u. S.- I. 9 9 1.14 16000. 500 165,906
tkerm. Stücke in Mk. do. do Oblig.49 4 (4 X. 1000. 500. 100,756
1./1500 Fl. 231,006G 300do. 130 Fl. 15,00B Glauzig 62 10 r 200 Thlr. 13220z 925 J. 268222 uckerraff. Halle. 23 15 1./10 1000. 500 198,506

o. 800 Fl. 25 7 Tdo. 200 l. 10,50s Ausländ. Eiſenb.-Prior.-Oblig.
Zins GrößeZinsfuß kerm. der Stüce

AußigTeplitzer 3 1. 5000 30095,20 6
Böhm. Nordbahn von 82 G. 4 do. 3000.1500.300 101,502

1.f1 100 Tr. [178,78b5. G Vuſchtiehr. ger 4 11.410 10000. 2000Kr 101,406
1200 Kr. do. 4 do. 400. 200 Kr. 101,406do. 200 Tlr. 161,009 DurghedÜ. i (ſtrf. 4 i 300 Fl. Silb. 99,905

1200 D. 800do. 200 Tlr. 126,006 Dux-Bodenbach Em. r 1869 5 do. r 110,006

1200 Silb.do. 1000 53753 do. II 1871 5 1.4/10) 150 Fl. 110,006do. 100 Tlr. 146,25 do. III 1874 Gold z u 1500. 3001000 Galiz. K. Ldw. B. v. 90 r o. 5000 100 Fl. 106,756
do. 200 Tlr. 136,09 Graxgöſlacher Em. n 2 do. 150 Fl 3,256
do. 100 Tlr. 108,506 Em. 4 2000. 460 Kr. 99,8061000 Kaſchan-Dderdg 89 eir 4 1000. 200 Fl. 182 306

Für Hotels u. Reſtauran Zur Anfertigung von
R enn-,
und S5peiſekarten

empfiehlt fich die

Wein- Otto Thieloe
Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Hrauhansſtr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.

werd

tägl


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 88.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






